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Den Abstimmungen entgegen

-an- Ein Plakat von seltener Eindrück-
lichkeit, ziert gegenwärtig alle Wände und
Litfaßsäulen: Ein eiserner Käfig mit einer
Paragraphenkrone hängt schräg, in der Luft,
darin steht ein blauer Mann, nur Schemen-
traft angedeutet, und streckt einen Zettel
mit der Neinparole zwischen den Gitter-
Stäben heraus. Dieses Nein gilt der, Ab-
Stimmung vom IS. Mai «Der die .yoMaZMemo-

AraZiscAe /»MiaZwe «IFfrZscAa#Zsre/o?m w«M
BecAZe der Mröeif». Bei den von Bundesrat,
Nationalrat und .Ständerat ausgegebenen Pa-
rolen, die sämtlich Verwerfung empfehlen,
bei der Ueberzahl von Gegnern in allen bür-
gerlichen Lagern, bei der Isolierung der be-
fürwortenden Linken scheint es ein leichtes,
den Ausgang dieser Abstimmung vorauszu-
sagen. Die allgemeine Stimmung gegen ein
Fortdauern jeglicher Reglementierung wird
das übrige tun.

Mm 6. .Ldi aber wird sich die gleiche Geg-
nersehaft auch in der ifntecAeitfwwgr Aber Mie
IFirZscAa/teurZiAeZ austoben, obgleich nun
diesmal die Parteien fast einhellig ein Ja
fördern. Es ist zu erwarten, dass der «ei-
seme Käfig» auch als Symbol für die «plan-
wirtschaftliche» Wirkung der neuen Bundes-
Verfassungsartikel aufgegeben werden soll.
Obgleich genau umschrieben wird, wie auch
künftig die Wirtschaftsfreiheit aufrecht er-
halten werden müsse, und dass nur dort,
wo unter der Herrschaft der, freien, schran-
kenlosen Konkurrenz Gefahr bestehe, dass
wesentliche wirtschaftliche Aufgaben nicht
erfüllt werden könnten, der Staat mit seinen
Vorschriften nachhelfen müsse.

Die DwZZme/ZerparZei gibt die offene Ver-
werfungsparole aus. Für den «Landestag»
dieser «ganz echten Liberalästen» soll in den
Artikeln «keine Grundlage für eine in die
Zukunft weisende Wirtschaftspolitik» zu
finden sein. Der Landwirtschaft, um. deret-
willen die Ergänzung unserer eidgenössischen
Verfassung in erster Linie geschaffen
wurde, könne anderswie geschützt werden,
durch «gesetzliche Massnahmen gegenüber
dem Auslände». Durch Schutzzölle also?
Seit wann ist Gottlieb Duttweiler Schutz-
Zöllner? Oder welche andern «gesetzlichen
Massnahmen» sind in dem verschwommenen
Satze gemeint?

Man kann sagen, eg sei «?wr» der dem
Schwund verfallene 'Landesring Duttweilers,
der die Verwerfung empfehle. Aber man
passe auf: Auch an der Tag»»«/ Mes ScAwei-
semcAe» Gewer&e-werZxmMes, vom 3. w»M

4. Mai m S#. ßaße» sZcmMe» sicA 224 awneÄ-
me«(fe mwJ Z/5 a&ZeA»e»Me ZteZegierZerisZZm-

me» gegewwöer, welche die Furcht, vor den
«staatssozialistischen Pferdefüssen» der Ar-
tikel -— namentlich in der Innerschweiz —
bezeugen. Es braucht auch ein Ständemehr!
Und cfie MZ#ers»ersieAenmg — sie könnte
manche Neinstimmen abkriegen, nur weil
zweimal Nein gleichviel wie einmal kostet!

I
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unersättlichen Lohntreibern, die an der In-
flationsdrohung schuld sind, sollen wir noch
das Geschenk der AHV machen?» Man hat
diese Stimmen auch schon vernommen. Es
fehlt bestimmt nicht an Symptomen, welche
von den Freunden der beiden Vorlagen ernst
genommen werden müssen, damit nicht am
6. Juli die «Erprobung der Demokratie» mit
einer schlimmen Blamage absehliesse.

«Die Geschichte mag lehren ...»
JTaZZöce, der ehemalige amerikanische

tage bekannt
dennoch — Senat und Repräsentantenhaus
sind heute noch weit von der Einhelligkeit
in der Billigung dieser neuen USA-Politik
entfernt. Man hat sich nicht umsonst vor
den Wahlen den Wählern vorgestellt als die
Partei, die den «verdammten Staat» das
Sparen lehren werde! 'Soll "man also heute
Ja sagen zu den unerwartet geforderten 400
Millionen Dollars — und morgen vielleicht
nochmale Ja, wenn das Vielfache davon ver-
langt- wird?

Denn — das grosse Hilfsprogramm ver-
langt das Vielfache. Soll Mer ganze vor-
Mere One»# als wirtschaftlich kräftige und
damit auch zur politischen Selbständigkeit
und zur militärischen Wahrhaftigkeit, fähige
Sphäre aufgebaut werden, dann müssen die
USA auf lange Jahre hinaus helfen. Und wenn

Vizepräsident, hat der Oeffentlichkeit seines
Landes prophezeit, i» FranAracA AesZeAe Mie
MögZicAAei# eines BMrgerArieges. Der ameri-
kanische Staatssekretär Genera# MarsAaZ# hat
in seiner Radiorede an das Volk der USA
vom «todkranken Patienten Europa» ge-
isprochen, und von den Aerzten, die bisher
nichts getan hätten, als ergebnislos zu be-
raten. Seit diese beiden Warnungen be-
kannt geworden, hat die Diskussion des
Moskauer Ergebnisses beiderseits des Atlan-
tischen Ozeans ergeben, dass Amerika still-
schweigend an die Arbeit gehen will, um dem
«Patienten» Mie Hilfe angedeihen zu lassen,
die ihm — und ebenso den USA — nützen
wird. Was eigentlich getan werden soll —
man weise es nicht. Nur eines scheint si-
eher: Die aufzuwendenden. Millionen "und
Milliarden, denn darunter geht, es nicht,
werden den Volksvertretern nur unter or-
dentiichen Widerständen abzuknöpfen sein.
Amt 2Ö0 MiZZione» soll beispielsweise die
AftcA/oZgeorgawisaZio» Mer Z7ÂBBM bekom-
men. Ob das Hilfsprogramm, an die Grie-
chen und Türken im vollen von Truman ge-
forderten Umfange bewilligt wird, steht noch
nicht fest. Dabei sind mehr als sechs Wo-
chen vergangen,'' seit der Präsident seine
Forderung aufstellte. Die ganze Moskauer
Konferenz stand unter dem Schatten dieses
Programms, und die Unversöhnlichkeit der
Russen wird vielfach aus dem Misstrauen er-
klärt, welche die amerikanische Ankündi-
gung — sie wurde am dritten Konferenz-

Der Weg, den Amerika gehen will, scheint
jedoch nicht jener zu sein, welchen Truman
in seinem ursprünglichen Grieehenhilfepro-
gramm andeutete. Man vergesse nicht: Es

geht auch anders als durch die Kanäle der
amerikanischen Staatsrechnung. Und eöew
M,c?s meinen die amerikanischen Senatoren
und Repräsentanten, welche Trumans neue
Budgetpovsten auf ein Minimum beschneiden
wollen. Wozu gibt es eine ameriAaniscAe
BocA/mare2?

Wenn wir in nächster Zeit, von Mord-
und Totschlagaffären, von Zrgn» Z-woi
LewTOl-2'errOf m PoZösDna, von A'riev/.sver-
örecAerprozess-e», von BinricAZnnge», von
SZreiAs, von /raneö-sis'cAen BroZscrge» wnM

MeAnßcAem abgesehen, VaeA/veAZe»
Möer ForfccArMte in Mer poZMscAen Mwf-
öawA'pMre DewfecAZœnMs bekommen, dann
einfach deshalb., weil wenig geschieht. Und
warum geschieht wenig Weil sieh das

Schwergewicht der amerikanischen — und
auch der englischen — Tätigkeit in die pri-
m#e Organisierung der schrecklichen Kon-
kursmasse verschoben hat. «Wenn die K:i-
sen nicht mittun wollen, dann müssen wir
nach Kräften wenigstens M#e Gebiete auf die
Füsse stellen, die wir zu verwalten haben»

— so tönt «e heute in London wie in den

USA.

im Kreml ausgelöst. Und
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auf diese nun noch mehr inoffizielle Organ!-
sationstätigkeit des «westlichen Kapital®»'
mus» wird logischerweise auf ein© ebenso

konsequente «Staatebeteiligung» am beste-
henden und neu aufgebauten deutschen Be-

sitz östlich der Elbe und' Saale sein. Und
dag, Ergebnis sind eben die schon oft voraus-
gesagten «zwei DezMscAZtmM», .die sich im-

mer weniger gleichen. Darin zeichnet sich die

von StoZi» gegenüber Harold Stassen, dem

vermutliehen republikanischen USA - Präsi-

dentsehaftsbewerber, ausgesprochene « Be-

raZscAa/Z 2wr ZMSammenaröei#». Ist es Zynis-

mus, wenn Stalin beifügt, diese Bereitschaft
liege «in Mer RDmscAspAAre», und das heifje
noch nicht, dass man auch zusammenarbeiten
Aönne? Fast möchte man behaupten, in Mos-

kau hätten beide Gegner die Erkenntnis mit-

genommen, dass man bis auf weiteres v-ersu-

chen müsse, getrennt zu marschieren und zu

zeigen, was beide wirtschaftlichen Systeme
schliesslich zu leisten vermöchten. «Das wird
die Geschichte lehren», sagte Stalin.

Als ein «Zeichen der Bereitschaft» müssen

wir freilich die rnssiscAe BinwiZZigimg be-

trachten, öder Mie ScAwCMe» «ms Mer «men-Aa-

niscAen BeiA- w»M BacAZAM/e zu verhandeln.
Vielleicht sind die bezeichneten Unterhändler
bereits-- daran, sich -auf die kommenden Sit-

zungen vorzubereiten. Es -gibt Optimisten,
die annehmen, Russland werde, wenn es sich

bereit finde, eine Schuldanerkennung zu k-on-

trahieren und damit seine «Ordentlichkeit als

Geschäftspartner» zu beweisen.

Wobei zu. bemerken isL-dass-die-gegenwar- sundeFXänd werden soll, dann braucht das
tigen Lohnbewegungen" von den Gegnern abermals Geld und immer noch mehr Geld
der AHV ausgemünzt werden könnten! «Den

aws Mem wesfeZAiscAe» DenZscAZanM - ein- ge-—ehre~U^^A3flêîhNl>ëkommen. Wir glauben

jedoch nicht daran, sondern an etwas an-

deres: Dass die USA versuchen werden, die

russischen Reparationsbegehren zunächst em-und nicht »ur Almosen.
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De» ^dstirnnìunKei» entASAv»

-M- kiu klàat von seltener kinàrnok-
ückkeil eiert gegenwärtig alle Wânàe unà
Vitkassäulen: Kin eiserner käkig mit, einer
karagrapbenkrone bängt sckräg in àerKnkt,
àarin stckt «in blauer Rann, nur sokemen-
bakt angeàeutet, unà streokt, einen Zettel
mitl àer Nàparole /.n isolio» àen Vitter-
Stäben beraus. Visses Nein gilt àer .X>>-

Stimmung vom 23. âi über à soZicûàmo-
M«àcà àiàKvk «Ikir^seü«/^sre/orM AKÄ
Keeâî^e àr Nrbâ». IZei àen von Lnnàesrat,
Nationalrat nnà Ztânàerat ausgegebenenka-
rolen, àie «ämtlieb Verwertung smpkeblen,
Keì àer Ileber^adl von Vegnern in allen bnr-
gsrliàs» Vagern, bei à Isolierung àer d«-
kürwortemleii kinken sckeint «s «in leicktes,
àen àsgang àiesvr V.bstimmnng voràuWu-
«SKVN. vis allgemeine 3timmnng gegen «in
kvrtàanern jeglieber keglementierung wirà
àas übrige tun.

Nm 6. /M aber wirà sieb àie gleiebe Veg-
osrsââ anck in àer LàeHsiàms Mer à
II^rtscà/tssrkià2 «ustào, obglsick nun
Âisàwaì àie Karteien kast «inbellig «in à
koràern. ks ist ?u erwarten, àass àsr «si-
serne käkig» «à à 3vmb«à kür ciis «plan-
vîrdsokâlcke» Wirkung àer neuen Lunàes-
verkassungsartikel ankgegeben weràsn soli,
vbgleick genau uinôckriebsn wirà, wie au«k
künktig àie Wirtsckaktskreibeit aukreckt er-
liallsn wsràen müsse, unà àass nur àort,
wo unter àsr vsrrsckakt âsr krsien, sebran-
kvnlosen Konkurrent Vekabr bestcke, àass
wesentlickg wirtsckaktlicke àkgaben niât
erknllt wsràen könnten, àer 3taat mit seinen
Vorsobriktsn nackbelkkn müsse.

vie vààeàrMrà gibt àie okkene Ver-
werkungsparols au«, kür àen «vanàsstag»
àieser «gant eckten kiberaliàn» soli in àsn
Vrtikyin «kein« Viunàlage tur sine in àis
îckkunkt weisenàs Wirtsckaktspolitik» »u
tinàsn sein. ver kanàwirdsebakt, um àeret-
wMen àis krgänzmng unserer sibgenössiscksn
Verkassnng in erster vin!« gesckakken
wuràe, könn« anàsrsv i(> gesebüttt werâen,
àurck «gessttliobe Nassnakmen gegenüber
àem àslanàs». vurâ 3oliut^2!öile also?
Zeit vans ist Vottlisb vuttveiler >3okntx-
Zöllner? Vàer vslsb« anàern «Asset^iiâsn
UasS,nàmkn» sinà in â«m versoìrvrommensn
Làs Zemeint?

Nan kann saZsn, «s s«i «AAr» à«r àn
Là>vnnà verkaàns 'VanâssrinA vuttveilers,
àsr àis VvrvsànA «mpkslrls. ^.ber man
passs aut: ^.usk an àsr vaAâA à 8càei-
êerisc/îem VeârbeveràaAMs vom A. âci

Nsi i?z 3t. tZâeK «ieâ 22Ü n?mà
MeKcte.//,? «bie/msNnte veteFiertenstà-
me» AeAeMöe-r, vvelods ài« Vnràt vor à«n
<<8taatssoziialistàd«n vkerâekûsssn» à«r à-
tikei ^— namsntVeb in âsr Innersskvöi? —
l>«2«uA«n. vs brans-lit aueb «in Ztanàsinàr!
vnâ âs Nttersversio/îerâA — sie könnt«
wanelis Neinstimmsn abkriegen, nur xvs'I
«Möimal Nein Mleiâvisl wie «inmal kostet!

1

1 SlüStttt!
unersättlielisn vokntrsibern, äi« an àer In-
tlationsàroliunA solrnlâ sinà^ sollen wir nosk
àas Vesàsnk àer àvV maelisn?» Nan bat
àies« Ltimmen auok sàon vernommen, vs
teklt bestimmt nickt an Symptomen, welebe
von àen vreunàen àer beiàsn Vorlagen ernst
Kenommen weràen müssen, àamit nickt am
6. àuli àie «VrprobunA àer vsmokratie» mit
einer scklîmmen Namsse abseklissse.

«Vie (Zveàiâte rnuA lekren...»
lba/t«es, àsr cksmaliz's amerikanisobe

tas« bekannt
àennoeb — Lenat unà lKsprAsentantenbaus
sinà beute nock weit von àer vinkeiliFkeit
in àer LilliFunZ - äisser neuen V3^-Volitik
entkernt. Nan àat àb nickt umsonst vor
àen 'iVàien àen Wabiern vor^estelit als àie
vartei, àie àen «veràammten 3taat» às
3paren Ickrsn veràs! 3oil man also beute
,Ia saAen ^u àen unsrwartst Kstoräerten 499
Niliionsn voilars — unà morgen vislièickt
noobmais à, wenn àas Visltacks àavon ver-
la-nM wirâ?

Venn — àas Krosss NilksproKramm ver-
ianA às ViMacke. 3oI1 à «e-r-
cksre Orient aïs wirtsckaktlick kräktiAS nnà
àamit ausb ^ur poiitiscken 8slbstâ.nàÌAksit
unà 2ur miliitariscksn VsabrbaktiAkeit- käbÜM
Lpbärs aukAsbant werâen, àann müssen àie
113^. auk lanAs ààre binans belken. IIn à wenn

ViTeprasiàent, bat àsr vskkentlickksit seines
vanàes propbexsit, à vraMreiâ öesteäe rtie
NôAtic/âeit eimes SiirAsràêAss. ver ameri-
kanisebs Ztaatssskretür (Zemerat Narsàti bat
in seiner kaàioreàe an àas Volk àer II3V
vom «ltoàkranksn vatienten vnropa» xe-
sprooben, unà von àen àràn, àie bisber
nickts Aetan bätten, als ergebnislos su be-
raten. Zeit àisse beiàsn Warnungen be-
kannt geworben, bat àie Diskussion àes
Noskauer Vrgebnissss bsiàerssits àes Vtlan-
tisoben v^eans ergeben, àass Vmerika still-
sckweigenà an àie Arbeit geben will, um àem
«vaànten» à Nilke angeâeiben -u lassen,
àie ibin — unà ebenso àen II3V — niàsn
wirà. Was êigentliob getan werben soll —
man weiss es nickt. Nur eines sckeint si-
ober: vie aràuwenàsnâen Nillionen unà
Nilliaràen, àenn àarunter gebt es nickt,
wsràen àen Volksvertretern nur unter or-
àsntlicken Wiàerstânàen aàuknôpken sein,
àr 2bb U?Äio»6K soll beispielsweise àie
Vnâ/oiAsorAMààn àr W/k/tal bekom-
men. vb àas viiksprogramm an àie Vrie-
eben unà vürken im vollen von vruman ge-
korbertsn Ilmkange bewilligt wirb, stöbt neck
nickt kost. Dabei sinà mebr als secks Wo-
eben vergangen' seit àer vtââent seine
voràernng antstollte. vie gan/.e Noskauer
Nonkereu^ staub unter àem 3ckatten àies «s

vrogramms, unà àie Ilnversôbnlickkeit àer
küssen wirà vielkack ans àem Nisstrausn er-
klärt, welcke big amerikaniscke ^nknnài-
gung — sie wnràe am âi'itten Nonkeren^-

ver Weg, àen Vmerika geben will, sckàt
p'àoeb niobt jener su «ein, welobeu Vruman
in seinem ursprünglicken Vrisebenbilkepro-
gramm anâentste. Nan vergesse niebt: V«

gebt aueb anàers als àureb àie Kanals àer
amerikaniscken 3taàreebnnng. Ilnà eàà meinen àie amerikanisckon Lenatoreu
unà kepräsentanten, welcke IVumans neue
Lubgetposten auk ein Minimum besebneiàen
wollen. Wo^u gibt es eine «meriica»iscâe
voeâ/imaW?

Wenn wir in näckster /üeit, von Norb-
unà votscklagakkäien, von Xîà
VsuM-Z'erro?- à 'kâsàa, von NriSASver-

von vMric/èà^Aen, vou
.Nrsi/cs, von /raKsösisc^em Vroilsorg-SN «?îà
NsàKe/îeM abgesebeu, àcârickà
iiàer vorààià à àr
àAsMàe vWàUsncis bekommen, àann
vinkack àesbalb^ weil wenig gesckickt. vnà
warum gesebiebt wenig? Wei! sick à
Zckwergewickt àr amsrikanisckkn — nnà
anck àer engliscksn — Tätigkeit in àis M-
nà vrganisierung àer sckreoklicken kou-
Kursmasse versckobsn bat. «Wenn àie lbi>-
sen niebt mittun wollen, ilann müsseu wir
naeb Kräkten wenigstens à Vebiete auk à
küsse stellen, âis wir su verwalten baben»

— so tönt es beute in vonclon wie in àen

II3V.

im Kreml ausgelöst. Ilnà

v i s r u s s i s e b e ke a k t i <> n

auk bisse nun noeb mebr inokkiziielle vrgani-
«ationstätigkeit -àes «westlieben kapitsà»'
mus» wirà logisckerweise ank eine ebenso

konsecznsnte «3taatsbetöilignng» am beste-
benàen unà neu gutgebauten àeutscken Le-

sià östlick àer klde unà Zaale sein. Ilnà
àas Krgebnis sinà «ben àie sodon okt voraus-
gesagten <àei vàscÂK^ci», â sick im-

mer weniger gleicken. Darin 26i«bnet sick âis

von 8àà gegenüber varolà Ltassen, àem

verinntlicken rspublikanisoben 113^,-vräsi-
àentsckaktsbkwerber, ansgssproobene « Le-

reàcàV Wr ^ASammsKarbeit». 1st «s ^Mis-
mus, wenn 8taiin bsikngt, àiess Vereitsckakt

liege «à àr Ikâscâ«^^«re», unà àas bsisse

noeb nickt, àass man anck Zusammenarbeiten
käst möckte man bebâupten, in Nos-

Kan bätten beiâe Vegner àie krkenntnis wit-
genommen, àass man bis auk weiteres versa-
oben müsse, getrennt, ?,u marsebiervn unà xU

Zeigen, was bsiàe wirtsckaktlicken Z.vsteino
sckliessiick 2!u leisten vermöckten. «vas wirà
Ge Vssebiobte Ickren», sagte 3talin.

i^-Is ein «dicken àer Lereitsckakt» müssen

wir kreilieb bis rîâiscà kiKAiWAMA bs-

trackten, über à ZcâtLàî «us àr amsWá-
m«c/îs?î vsiâ- AKÄ ksâà'vs /.u verkanàeln,
Viellsickt sinà àie dsssîààn vnterWvÂê
bereits àaran, sick auk àie koinmenâeu 8it-

Zungen vorzubereiten, ks gibt Optimisten,
àie annsbmen, kusslanà werbe, wenn es sien

bereit kinàe, eine 8cknlàanerkennung eu Kon-

trakieren unà àamit seine «vràentlickkeit als

Vesckäktspartner» en beweisen. in^kZUAKM---^

Wobei eu bemerken ist,,-à«s«--â^egenvê^ànàëskvanà weràen soll, àann brauckt àas
tigen kobnibewegungen von bsn Vsgnern abermals Vslâ unà immer noeb mebr Vsiâ
àer ^KV ausgemünet wsràen könnten! «Den

««s àn, veàââàà--se-—àecklZWàMbeckêkommen. Wir giàbev
jeàoeb nickt àaran, sonâern an etwas an-

àeres: Dass àie 113^. versnoben wsràen, àie

rnssiscken keparationsbegckren eunackst «w-unà nickt nur Almosen.
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mal von einer Sehul-daherkennung Moskaus
abhängig zu machen. Ist es so weit-, kann
weiter verhandelt werden. Und zwar über
die Möglichkeit, cZie gresamZtfewZscAe IFjßJßr-
««frtcAZwrar/ 2MW fiß/Z fier (yesarnZeMropäiseAera
flfirZscAa/Z zu sprechen. Und wenn erst ein-
mal dieser europäische Heilungsprozess ein-
geleitet »ein wird, soll abgemacht werden,
was als Ueberschuss aus der Wirtschaft Ge-
samtdeutschlands den Russen zukommen
dürfe. Gehen aber die Herren im Kreml, auf
diesen Gesamtplan nicht ein — nun, dann
mögen sie aus Ostelbien herausziehen, was
sie können, und auf die mittelbare Hilfe
Amerikas verzichten. Worauf vielleicht Sta-
lin wieder antworten wird, dass die Ge-
schichte lehren werde, welches System wei-
ter komme.

Die FersZei/rarap der SZarafipraraAZe Ist so
offenbar geworden, dass man heute anne-h-
men kann, Amerika, das mit Marshall nun
seinen steifnackigen Aussenminister mit der
konzilianten, aber dafür um so härtern Form
besitzt, werde sich im «deutschen Geschäft»
nicht mehr beeilen, sondern sei. entschlossen,
ebenso lange zuzuwarten wie die Russen,
und wenn es Jahre gehen sollte. Ebenfalls
unter der Devise: Die Geschichte mag lehren,
welches System besser sei- Inzwischen haben
die MZiZörs offenbar Weisung, ein wenig
Alarm zu spielen, in den elbenahen deutschen
Städten einige FerfiwwAeZrarapsiraanöraer
durchzuführen und Sirenen zu probieren, wie
dies übrigens auch die Franzosen in ihrer
Zone tun, «um bei anfälligen Brandfällen»,
wie sie sagen, Warnungssigna]e geben zu
können. Die deutschen Nazis werden zwar
den von Hitler prophezeiten amerikanisch-
russischen Krieg in Sicht wähnen -— aber so
ist es; nicht gemeint. Man will nur dem
Russen zeigen, dass mara da isZ wrafi rwcA da
bfeiöara wrafi dass man sicA raicAz «vrws Dm-

fopa Airaawsän/erra» Zassera raraZZ, wie dies vor

noch nicht- langer Zeit als Absicht der Rus-
sen behauptet wurde. Als
einziges dringendes Geschäft

betrachten die Amerikaner den Mösc/dwss des

OesZerracA-FerZrapes, weil dieser nicht nur
den russischen Rückzug aus Ober- und Nie-
der-Oesterreich, aus Wien und dem Burgen-
-lande, sondern auch aus- Ungarn und Rumä-
nien nach sich ziehen wird. Man kann er-
warten, dass die in Wien zusammentretende
Kommission nach hartem Feilschen zu einer
endgültigen Definition des «deutschen Be-
Sitzes» kommen wird -— noch vor der Sep-
tember-UNO-Tagung und vor -der nächsten
Deutschland-Konferenz im November, und
dann mag sich der zwangsläufige russische
Rückzug aus dem Donaubecken freilich
nur bis in die karp-athorussisch-en Ausfalls-
Positionen, vollziehen. Erst dann kann der
volle konzentrische Druck in Deutschland
beginnen.

Die Russen haben ara der jeZzigrera DA'O-
'/Vjy'Mwr/, welche die Palästinafrage disku-
tiert,, die Gelegenheit wahrgenommen, sich
neu-e Freunde in den arabischen Staaten zu
schaffen. Es war ein grosses Rätselraten dar-
über, ob woh] der Kreml sich auf die Seite
der fortschrittlichen, zum guten Teil sozia-
listischen jüdischen Gemeinschaft Palästinas
schlagen werde. Zur Verblüffunig all der
Idealisten, die so etwas für möglich gehalten,
stimmte jedoch Moskau dafür, dass Palästina
unverzüglich seine Freiheit und die' Mitglied-
schaff der Vereinten Nationen erhalten solle,
genau wie die Araber dies verlangt hatten.
Die alten Füchse von «Effendis», welche
heute die feudalen Araberstaaten vertreten,
werden nicht wenig lachen, wenn sie fest-
stellen, wie heute die Engländer aus Furcht
vor dem Zusammenbruch -ihrer «Emire-
Brücke» im vordem. Asien alles tun, um das
Araberfcum in guter Laune zu erhalten, wie
die Yankees sie umwerben, weil die arabische

Erde- so stark nach Petrol riecht, und wie
nun auch die- Russen finden, man müsse
ihnen beistehen. Sehlau -genug sind -qje iibri-
gens, um zu wissen, was sie sich selber schul-
dig sind. In künftigen UNO-Debatten stim-
men sie gewiss nur für das ma-jorisierte Mos-
kau, wenn es ihnen, nicht aber wenn es
Moskau passt.

Ist dem Kreml- übrigens wohl aufgefallen,
das-s- die irafiiscAe «pamsiafiscAe P,apwra<7» ira

De/Ai wohl die moAairamefiaraiscAera SmpjeZ-
repwWifera, raicAz a6er die .w&inscAe Ziep«-
6Zi&,, eirapeZafiera, also gewis-sermasse-n einen
Trennungsstrich, zwischen -die russischen und
niehtrussischen Gebiete asiatisch Russlands
gezogen? Und sollte nicht -hier eine Entwich-
'lung beginnen, über die man die alte Frage:
«IFer wird wera fressen», setzen könnte?
Die Passera Para-Msfera, oder PaM-Msiera. cfos

rraoragrZiscAe Rwsste-rafi? Indien rechnet heute
damit, sich als- «Zwei-Nationenstaat» zu or-
ganisieren. MowraZAaZZera /orfierZ ira Lorafiora,

schleunigst da-s gesamte Programm der Re-
gierungsübergabe so umzustellen, dass die
Erbschaft- der englischen Regierung sinnge-
mäss sowohl auf «Hindustan» wie auf «Paki-
sta-n» erfolgen könne. Werden -s-i-ch Lücken
ergeben für -ein russisches- Eingreifen? Oder
steigt ruckartig der .cs-ia&cAe MoAawmeda-
raisraiws zu einer solchen: Bedeutung empor,
dass «Pakistan» den mohammedanischen So-

wjetstaaten als «nächster Verwandter» vor-
kommen wird? Alsdann würde das Fischen
im trüben indischen Wasser gefährlich,

fiai rä&rigeras Mosftaw die rtfoicAZ, die
.KÏoratramraisZera IVesieraropo.v «ras den Parte-
meraZera gtirräcfewzieAera? In Frankreich ha-
ben sie sich aus dem KaöiraeZZ fiamafiier
hinausmanövrieren lassen. Wegen -der Lohn-
fragen oder wegen der kommenden KoZoraioZ-
deôaZZera? «Die Geschichte wird lehren», ob
hier eine geschichtliche Wende eingesetzt
hat...

Am 10. Mai feiert Rumänien seinen Unabhängigkeiislag
unter traurigen -Umständen. Zu den Kriegsfolgen -gesellte sieh der regenl-ose
Sommer 1946 und damit vor allem in der Moldau eine furchtbare Hungersnot.
Rumänien kämpft heute um das Leben seiner Kinder. Das iSchweizervolk wird

diesen Tagen aufgerufen, sich an der Kinderhilfe in den heimgesuchten Ge-
bieten zu beteiligen, — Zu .unsern Bildern: Rechts: So war es einmal. Ein
"oft, das sich seines Daseins freute, wie diese moldauische Jugend in ihren
schönen Kostümen zeigt. Heute regiert der Hunger. Oben: Eine ßau-emhütte,

Hälfte unter der Erde. Das Elend regierte hier schon in normalen Zeiten.
Heute essen die Verzweifelten -Erde mit Kuhdünger.. und sterben daran.

mal von àer Lekulààcksrurunss Noskans
alikanssiss 2U MÄvKeQ. à es so veil, kawn
veiter verbanâelt veràen. Dnà 7var über
âîs Nösslickkeit, à A<?««m/ciîeu/.8c/êk Mieà'-
Mfricâàn^ ZAM Deii âr Ae.««Mke»roPKisc/,e?î
Mr^àa/k ?» «prvcken. lbrà venn erst ein-
mal ck.'âr «uropAiseKe llsrlunssspro^ess ein-
Keleitet sein virà, -soll adssemaebt veràen,
vas à Dedersàss ans à Mirtsoksâ 6s-
«amtàeutscklanàs àen Küssen Zukommen
âûrke. (leben aber à Herren im Kr, n»! n u k

àsen (lesamtplan niât, ein — nun, ànn
möAS» sis Ä>U8 Ostkldà ksràU82ÌekkM, vas
sie können, nnà auk àie mîàlkars Sllks
àvràs vsrsiokten. VVorauk vielleickt Ska-
lin vieàer nui vorte» virà, àass àie (Ze-
sckiobte lebren veràe, velobes L^stem vei-
ter komme.

Sie ke/Äei/tMA àr ist «o
âubar sssvorà, àâ man Knute anneb-
Wen kann, Amerika, àas mit Uarsball nun
«einen steiknaekissen Außenminister mit àer
koncklianten, aber àkûr um so bnrterii korm
bssitst, veràe sick im «àeutsvken (Zosokâkt»
nickt mebr beeilen, sonàern sei entsodlossen,
ebenso lansse 7U7uvarten vie àie küssen,
unà venn es .lnbie Aeben sollte, kbsnkalls
unter àer Devise: Die Desckickte ma-A lebren,
velckes 3z,stem besser sei. In7viscksn babsn
à UWàs okkenbar Meisnnss, ein veniss
^larm 7U spielen, in àen elbenaben àsntseben
Ltâ-àton einisse VeràK^àmASmnKàer
àràukûbren unà Lirenen xu probieren, vie
äies übrigens aueb àie krannosen in ibrer
/ione tun, «um bei allkällissen Lranâkallen»,
Me sie sassen, Marnunssssissnale Asben 7U

können. Dis âeutseben ka^is veràen 7var
àen von llitier propde^eiten amerikanisck-
russiseben kriess in Liebt väbnen i— àr so
ist es niebt ssemeint. Nun vill nur àem
küssen ?siAôn, àss ma» à ist âck >-?«c/î à
bisàm Mct ckâ MM siâ »inà à-
WM àAKt«iârA6r?î» itkssett MÄi, vie às vor

nock niebt lansser ickit à Absiebt àer kns-
sen bebauptet vuràe. àsin 7 isss s 6 rin A s n àe « Desebäkt
betracktsn àie Amerikaner àsn ^làc/àss às
Desterreic/t-keriê-KAss, ^..gp àïeser niebt nur
àen russiseben kûàux nus Dber unà Kie-
àer-Desterreieb, uns Mien unà àem Lurssen-
lnnàe, sonàern nueb nus DnAnrn unà kuinn-
nien nneb sieb sieben virâ. Nun knnn er-
vnrten, àà àie in Mien î:usâmmôntrstsnà
Kommission Qneb burtsm Deilsvben ^n einer
enâAûltiAen Dekinition àes «âeutseben Le-
àes» kommen virâ -— noeb vor àer Lep-
tember-DRD-DnAnnA unà vor àer nnebsten
Deutsebinnà-konkerenî: im November, nnà
ànn MUA sieb àer ^vanAsIàukiAe russisebe
kncàuA uns àem Donnubeeken krerlisb
nur bis in àie kurpntbornsàeben áuàils-
Positionen, vàieben. Drst ànn knnn àer
voile koWentrisebk Druok in Deutseblunà
beAinnen.

Die küssen buken M àr MsiAM DiVD-
7'«Aunp, velebe àie kulnstinnkruAv àiskn-
tiert,. àie DeleFenbsit vubrAsnommen, sieb
neue Dreunàe in àen nrnbisâen Làten ^n
sebukken. Ds va-r ein Frosses kâtselràn àr-
über, ob vobl àer Kreml sieb nul àie Leite
àer kortsobrittlioben, 7.urn Anten keil soà-
listisoben Màiseben Dsmeinsànkt Kulüstinns
seblnAen veràe. /mr VerbinkkunA all àer
läenlisten, àie so etwas kür möAlieb Aebultsn,
stimmte teàock Noskuu ànkûr, àss KnIAstinn
unver^üAlick seins kreibeit unà Me UitAlieà-
sänkt àer Versinten Kationen erbn!ten solle,
Aenun vie lie Araber àies verlunAt batten.
Die alten tüebse von «kkkenàis», velebe
beute àie keuàalen àaberstaatsn vertreten,
verâon niebt venÏA lacken, venu sis kest-
stellen, vie beute àie KnAlânàer aus kurckt
vor àem Xusammenbrueb ibrer «kmire-
Lrüeke» im voràern Vsien alles tun, um àas
^krabertum in Auter Danne 7u erbalten, vie
àie Vankees sis umverben, veil à arabiscke

kràe so àrk naeb ketroi rieckt, unà vie
nun aueb àie kusssn kinàen, man müsse
ibnsn bsisteden. Lcklau AsnnA àà Ms übrr-
Asus, um 7» wissen, vag sie sieb selber sckul-
àiA sinà. In künktiAen DKD-Debattsn stlm-
men sie Aeviss nur kür àas maHorisierte Uys-
kau, wenn es ibnsn, nickt aber wenn es
Noskau passt.

Ist àem Kreml übriAens vobl aukAekailen,
àss âe àââe «M^àatiseâeàDâi vobl <Ke moàmmsàiêisc^e»
rspàii^e», ?à/?5 «àr âs èirisc^e /kepu-
KM, eimAàcke», also Asvisserinassen einen
krennunASstrick nviseben àie russiseben nnà
nicktrrrssiscksn Debiete asiatiseb knsslanà
AWNAen? Dnà sollte nickt bier eine Dntvià-
lunA bsAinnen, über àie man àie alts kraAs :

«Mer virâ n>e??, kressen», sàen könnte?
Die k«»-à!«ie?!, oàr /'«»-.àsie,/ à5
?«oKAii«ciìe lnàien recknet beute
àamit, sieb als «/ivoi-kationenstaat» 7u ar-
Aanisieren. /oràê i?ê Domcko»,

scklenniKst àas Assamte kroAramm àer ke-
AieruuMnberAabe so umzustellen, àss àie
krdsckakt àer enAlisebsn keAierun^ sinnAS-
mass sovobl ank «llinàustan» vie auk «kaki-
stau» erkolASn könne. Msràen sieb Düeksn
erAsben kür ein rusàckes KinAreiken? Dàer
sii'iAt rnekartiA à àaâ'«câe àâammeà-

7u einer isoleben LsàentnnA empor,
âass «kàistan» àen mobammôànàben 3o-

vjeàtaaten als «naebster Vervanàr» vor-
kommen virà? Vlsàann vûràs às kisoben
im trüben inàiscken Masser Aekäbrlick,

//«i übriAens Uos/c«?/ âe àbsic/tk, à
Kc>M??âi^ke»î Me«ke«rc>Ms «W à?» knr/s-
memà s^rücicMsieäem? In kraràoiob bs^-

ben sie sieb ans àem ksàett K«M«c5ier
binausmanövrieren lassen. Messen àer l.obn-
krassen oàer vessen àer kommenàen /<«/,>?„«/-

ààâen? «Die Dssebickte virà lebren», ob
bier eine Aesebiebtlicke Menà àssesewt
bat

àrn io. k^lsâ tsisrt kurnsnisn seinen vnskkängigksitstsg
unter ttmstàâsn. Lin àn Mssllts skoN àr rsxsiNoss
Lomnisr 1946 unâ ànM vor allein à àr Molài eins àràldars Hungersnot,
^ììunânien àiiàlnxtt àeute urn clas Qàsn seiner Ainâer. Ons iZek-vvei^ervoà v^irâ
^n êkKâ S.uk^«ru5ev, stà an àr jiincivrliilfv il» âvll îiânxesuàtvn <lo-
divts» M dvtâxen. — à.unsern LNàrn: keeNts: So vsr ss à-mâl. ZWu
"nlà, às stoà sàss Dassin» rrsuts, vw àss inoiàuisàs ^'u^snâ in àrsn
^nbvnsn Siiostà«» àAt. Usuts rsAisrì àr Hunxsr. Ode«: Wins àusrnàûtts,
^>r Ràtkts -unter àr Wrà. va» WisnN rs-Aisrts dàr sâon in norrnaisn Seiten.
Ksute essen às Vvr^vsi-ksitsn Wrâs init ààâûnAsr.. -unâ stsràsn àran.



Der erste schweizerische Direktflug
Genf—New York

ie schweizerische Flugzeugbesatzung, welche
isammen mit einer amerikanischen Equipe der
ouglas-'Werke die HB-ILI nach Neuyork fliegt.

1. n. r. : der technische Direktor der Swissair,
r. G. von Meiss (nimmt am .Flug nicht teil),
lugkapitän Walter Borner, Flugkapitän Anton
in Tseharner, Funker Paul Auberson und Fun-
:r Werner Wegmann, der erst vor wenigen Tagen
inen zweimillionsten Flugkilometer hinter sich

gebracht hat
echts: Wenige Minuten nach dem Start in
snf-Comtrin. Oie vier Motoren der DC-4 laufen

auf vollen Touren
Photopress i

AA

Fräulein Dr. Elisabeth Waelti,
eine Bernerin, die seit einigen
Jahren als Lehrerin an der Dol-
metschersehule der Universität
Genf wirkt, hat einen ehrenvol-
len Ruf an die Universität
Pittsburgh erhalten. Sie soll auf
Grund ihrer Erfahrungen in
Pittsburgh eine Dolmetscher-

schule einrichten (ATP)

Dänemark bestattet König Christian
V. 1. n. r.: König Haakon von Norwegen, der Bruder des toten
Königs Christian, König Friedrich von Dänemark, Prinz Georg von
Dänemark und Griechenland und Prinz Knud, der Bruder von

König Friedrich, im Trauerzug (Photopress)

Der 100. Geburtstag Ulrico Höplis
Am 6. Mai sind es 100 Jahre her, seit Ulrico Höpii, der
berühmte und weltbekannte Schweizer Verleger und Buch,-

handler von Mailand im thurgauiscben Dörfchen Tuttwil bei

Wängi das Licht der Weit erblickte
Das Geburtshaus Höplis in Untertuttwil bei Wangs im

Thurgau, wo am 6. Mai eine schlichte Gedenkfeier stattfand

Links:
Englische Kriegsgeschädigte in der Schweiz

In Lausanne ist ein erstes Kontingent von 20 englischen
Kriegsgeschädigten eingetroffen, welche als Gäste des

Schweizerischen Roten Kreuzes einen Erholungsurlaub von
fünf Wochen am Genfersee verbringen werden. Bei den

meisten Kriegsverletzten handelt es sich um Angehörige der

RAF, die durch Brandwunden furchtbar verunstaltet waren
und sich plastischen Gesichtsoperationen hatten unterzie-
hen müssen. Unser Bild zeigt die englischen Gäste bei

ihrer Ankunft in .Lausanne (Photopress)

Die Swissair führt ihre Douglas DC-4 vor
Dübendorf führte die .Swissair eine der vier

n der Douglas Aircraft Co. in Santa Monica
alifornien) erworbenen DC-4-Maschmen der
esse vor. Diese Riesenvögel, die eine Spannweite
n 36 m haben, können bei einer sechsköpfigen
isatzung 44 Passagiere an Bord nehmen. Da
:se viermotorigen Maschinen eine Startdistanz
n 1188 m haben, können sie im Verkehrsdienst
i zur Vollendung des interkantonalen Flughafens
oten nur in Basel-Mülhausen und Genf-Cointrin
ïgesetzt werden. Ein (Blick in die mit den mo-
rnsten Einrichtungen versehene Führerkabine
weist, dass das Pilotieren einer -modernen Ver-
hrsmaschine keine so einfache Sache ist, wie
man sich das bisweilen vorstellt! (ATP)

Cm 76. Lebensjahr ist am Frei-
tagabend in seinem schönen
Heim in Oberwichtrach Dr.
med. vet. h. c. Ernst Daepp,

Tierarzt, gestorben

ver erste sedveieerisolle virektllug
Vent «le«? Vorlr

is sckwöineriscks Klugneugkssatnung, wslcke
lsammsn mit einer amsrikaniscken K<^uipe âsr
ouglas-IVsrks âie DL-IDI nack klsu^ork tlisgt.
l. n. r. : âsr teckniscke Direktor der Swissair,

r. <1. von Msiss (nimmt am Klug nickt teil),
iugkapitän IValtsr Dorner, Klugkapitàn àtoo
m îsckarnsr, Wnksr Kaui ^.udsrson und Kun-
-r îsrnsr IVegmann, der erst vor wenigen ?agsn
insn MveimíIIionsten 'Kiugkilomster kintsr sied

gekrackt bat
s odt«: IVàge Minuten' nack dem Start in
snL<?<àtià VÌH và Modoi-en ài- OO-4 wuFen

auk volisn l'oursn
(Kbotopressi

Kràulein Or. Klisaketk Waelti,
eins Lsrnsrin, 6 is seit einigen
âakrsn als Dskrsrm an der Ool-
mstsckersokuls der Universität
denk wirkt, bat àsn ekrenvoi-
Isn ktut an die Universität
Oittskurgk erkalten. Sis soli aut
drunâ ikrsr Krkakrungen in
kttskurgk eins Oolmstscksr-

sckuls sinriektsn (^?O)

Dänimark bestattet König Okrîstlsn
V. n. r.: König Daakon von Korwegen, der IZruâer des toten
Königs Okristlan, König Krisdrick von Dänemark, Drinx tZeorg von
Dänemark und driecksnland und Krinz: Knud, der lZruder von

König Krisdrick, im ?rauersug (Kkotopress)

Der 1W. Geburtstag Dlrico Ilöpks
ä.m 6. Mai sind es IM .lakrs der, seit Dllrico Köpli, der
kerükmte und weltbekannte SckwsiMr Verleger und àok-
kandier von Mailand im tkurgauiseksn Dörtcksn ?uttwll bei

IVängi das Dickt der IVsIt erblickte
vas dskurtsksus Dläplis in Dntsrtuttwil ksi IVàg! im

Vkurgau, wo am 6. Mai eins sekliekts dsdsnktsier stattkanâ

Dinks:
Kngliscke Kriegsgesvkääigte in der Svkwet^

In Dausanns ist ein erstes Kontingent von 20 engkseke»
Kriegsgesebädigtsn singstrotksn, wslcke als däste des

Sckwsixsriscksn Koten Kreuzes einen Krkolungsurlsub von
künk IVooksn am dsnksrsss verbringen werden. Sei den

meisten Krisgsvsrlêtàsn bandelt es sick um àgskôrige âsr

ttâk, clie âurek Dran Kvunoen turcktdar verunstaltet waren
und sick plastiscken dsslcktsoperatlonsn batten untsrÄe-
ken müssen. Unser Bild ?sigt âie sngilseksn dästs bei

ikrsr àkunkt ln Dausanne (Dkotoprsss)

vie Swissair tiikrt tkre vouglas VD4 vor
Düksndort tiikrte âie Swissair eine âer vier

n âsr Douglas ^.ircrakt Do. in Lanta Monica
ialikornisn) erworbenen DD-4-Mascjii.nsn âsr
esse vor. Diese Kissenvögsl, âie eins Spannweite
n 36 m kaksn, können bei einer sscksköptigen
Satzung 44 Dassagisrs »n Borâ nskmen. Da
:ss viermotorigen Mssokinen eine Ktartâistanz:
n 1188 m kaksn, können sie im Verkskrsâisnst
i nur Vollendung des interkantonalen Klugkatsns
otsn nur in Dassl-Müikaussn unâ <Zsnk-Dointrin
rgssstnt werden. Kin Dlick in die mit den mo-
rnstsn Kinrlcktun'gsn vsrssksns Kükrsrkakine
weist, dass das Dilotiersn einer modernen Ver-
krsmasckine keine so slnàcks Sacks ist, wie
man »ick das bisweilen vorstellt! (^.?k>)

im 7ö. DeksnsMkr ist am Krsl-
tagskenâ in seinem sckönsn
Keim in Oksrwicktravk Dr.
med. vet. k. c. Krnst Oaspp,

?israrnt, gestorben



-<

Strassenreniien um die Meisterschaft
von Zürich

Unser Bild zeigt den Sieger Oharies
Guyot beim .Aufsteigen am Regens-
berger Stich, gefolgt vom Aargauer

Ernst Stettier (ATP)

>-

Grasshoppers—Servette Genf 3 :1
Das Genfer Team kam ersatzge-
schwächt nach Zürich und musste
gegen die «Hoppers» eine klare Nie-
derlage einstecken. Bild: Kopfball-

szene vor dem Genfer Tor
(Photopress)

Der Flugzeugmarkt in Grenchen
Unser Bild zeigt die amerikanische
«Erolupe» mit Bugrad, eine zweiplät-
zige Sport- und Touristikmaschine,

Tiefdecker (Photopress)

>

Zwei Mosquito-Plugzeuge der RAP
stellten letzte Woche einen neuen
Flugrekord' auf, indem sie die Strecke
London—Kapstadt in nicht weniger
als 21 Stunden' und 31 Minuten zu-
rücklegten. Unser Bild zeigt die Be-
Satzung der (beiden Maschinen vor

dem Start

Schweizerische Degenmeisterschaft
in Bern

In Bern fand am vergangenen Sonn-
tag die schweizerische Degenmeister-
schaft statt, an der sich 29 Kämpfer
beteiligten. Sieger wurde mit 21 Sie-
gen, 7 Niederlagen und 46 erhaltenen
Treffern Spillmann, La. Chaux-de-
Fonds, der hier vom zweiten des
Klassements, dem Lausanne!- Zappelli
(rechts), 'beglückwünscht wird (ATP)

Die Berner Pferderennen I9%7
Links: Moment aus dem Preis des Regierlungsrates
des Kantons Bern. Links Oblt. Peter Bürger auf «Toni»,

der das Jagdrennen gewann (Photopress)
Kreis: Phase aus dem Jagdrennen um den Preis des
Hoteliervereins: Der (Sieger, Hptm. Jörg Fehr (Jockey)
auf «Iri» Seite an. Seite mit Hptm. Bleuler auf «Thaisex-

Leda» (Photopress)

^
8tr»ss«nrvnn«» osa» à Màtorsobs-kt

von Wrià
Ilnssr Lilâ 2siAt àn KisAsr Okarlss
Qu^ot dsini .àkstsig'sn ain >HoAsns-
berxer Stieb, Askoixt vorn àrxausr

Krnst -Ststtlor i/ilV)

>
tZrassboppors—Lorvstto (»ont 3 :1

Das Osnksr ?eain karn srsatsxs-
seàâobt naeb 2ürieb unâ inussts
Ts^en âie «Hoppsrs» sins Klans His-
6srlaxs einstseksn. Lilâ: KopkàU-

sMns von àin tZsnker l'on
(Vbotoprsss)

ver Vln^suxinaàt in Orsnâsn
Vnssr Lilâ sssi^t âis srnsrikanisobs
«Sroups» rnit Buxraâ, oins âeiplât-
2ÍAS Sport- unâ louristikinasebins,

?isk<Zsoksr lVbotoprsss)

—>-
2!^vsi Z4osczuito-!ViiUA2suKS <Zsr it.-VV
steUtsn istà îoâs sinon nousn
VI-UAràc>râ auk, inàin sis âs Ktrsàe
Oonàn—Kapstadt à niât vsniZ'sr
ais 21 Stuncisn un-â 31 Minuten su-
rûeîàxtsn, Onssr ZZild soiZt à à-
sstsunA àr ibsiàn Zàsebinen vor

âsrn Start

Lâvvsàrisvbe vsxoninàtersâatt
in Kern

In Vorn kanâ arn venganKensn Konn-
tax êis soààêrlsàs OsxsiNn-sister-
sebakt statt, an àr sieb 29 KAinMer
dstsWAtsn. lSisMr vvurà rnit 21 Sis-
Zen, 7 MsààZsn unâ 46 sàsltsnen
?rsàrn Lpilirnsnn, Oa. Lîàux-à-
Vvnà, àr bier vorn iMvâsn às
Kiasseinonts, âsin V-ausannsr TappsUi
(rsobts), bsZIûàvàsât wir<Z

Me Server Sleraerennen Kg^7
Iiinks: Moment aus àin Vreis <Zss ktoZisvunZsrates
às Kantons iZern. Kinks Obit. Voter VUrZsr auk «?oni»,

<Zsr às laZârsnnsn Zeviann (Vbotoprsss)
K r s 1 s: Vbass aus elern àZZrsnnsn uin àn Vrsis às
Notsilsrvsrsins: Osr SisZsr, Nptrn. ISrZ Vêbr (loâsx)
auk «Iri» Ssits an Lotte rnit Nxtin. Visulsr auk «?àsisox-

Ksà» (Vbotopress)
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